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Vorwort

Die Internationalisierung ist für viele deutsche Unternehmen ein wichtiger Bestand-
teil ihrer Geschäftsstrategie. Zwei wichtige Treiber für die Expansion ins Ausland sind 
einerseits das Erschließen neuer Absatzmärkte und andererseits der Zugang zu kos-
tengünstigerer Produktion. Bereits bei den ersten Schritten ins Ausland kommt es zu 
kurzfristigen grenzüberschreitenden Einsätzen von Mitarbeitern bspw. von Mitgliedern 
der Geschäftsführung, des Vertriebs oder der Beschaffung. Je weiter entwickelt die Aus-
landsaktivitäten sind, desto wahrscheinlicher kommen langfristige Einsätze von Mit-
arbeitern in ausländische Tochtergesellschaften hinzu.

Die von Arbeitgebern für die Auslandseinsätze ihrer Mitarbeiter genutzten Formen ha-
ben sich in den vergangenen Jahren erweitert. Wurde noch Mitte der 1990er Jahre fast 
ausschließlich zwischen Langfrist- und Kurzfristeinsätzen sowie Dienstreisen unter-
schieden, sind seitdem Direkteinstellungen im Ausland (Foreign Local Hires oder Inter-
national Local Hires), Commuter, Rotatoren, internationale Trainee-Programme und die 
Nutzung von ausländischen Freelancern hinzugekommen. Die Corona-Pandemie hat 
dann die verbreitete Nutzung weiterer Formen von grenzüberschreitendem Arbeiten er-
fordert und gefördert: insbesondere virtuelle Entsendungen und grenzüberschreitende 
Mobilarbeit, sei es aus dem ausländischen Homeoffice oder bspw. einer Ferienwohnung. 

Von den Personalabteilungen wird regelmäßig nicht nur erwartet, dass sie diese Formen 
der grenzüberschreitenden Arbeit kennen. Hinzu kommt auch die Anforderung, die für 
den jeweiligen Einzelfall passende Form rechtssicher umsetzen zu können. 

Die in diesem Zusammenhang zu beachtenden Regelungen sind vielfältig und ständigen 
Fortentwicklungen unterworfen. Visa und Arbeitserlaubnisse gehören zwar  – wie der 
Wunsch nach dem Verbleib in der Heimatland-Sozialversicherung  – zu den Standard-
Anforderungen, doch können im Einzelfall die Regelungen komplex sein, insbesondere 
für die neuen Formen des Auslandseinsatzes wie die grenzüberschreitende Mobilarbeit. 
Die Beachtung steuerlicher Regelungen im In- und Ausland durch den Arbeitgeber und 
den Arbeitnehmer ist ebenfalls sicherzustellen. Relativ neue Regelungen zu Entsende-
meldungen nach der EU-Entsenderichtlinie oder die Erfüllung des am 30.07.2020 einge-
führten Grundsatzes »Equal Pay for Equal Work« stellen die Arbeitgeber vor immer neue 
Herausforderungen, denn selbst nach der Einführung einer Neuregelung gibt es nicht 
sofort in allen Ländern klare Regelungen zur nationalen Umsetzung. Hieraus resultieren 
Risiken, deren Arbeitgeber sich bewusst sein sollten.

Vorwort
Vorwort
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Damit Arbeitgeber rechtzeitig entscheiden können, ob sie für eine grenzüberschreiten-
de Beschäftigung die Unterstützung eines externen Dienstleisters in Anspruch nehmen, 
ist ein gutes Grundverständnis der verschiedenen Aspekte eines Auslandseinsatzes hilf-
reich. Hierfür wollen wir Arbeitgebern mit diesem Buch einen Überblick an die Hand ge-
ben. Ziel war es nicht, ein Kompendium mit dem Anspruch an die Berücksichtigung aller 
denkbaren Einzelfälle zu erstellen. Vielmehr haben alle Autoren dieses Buches, die in 
ihrer täglichen Berufspraxis seit vielen Jahren im Zusammenhang mit grenzüberschrei-
tenden Personaleinsätzen beraten, Wert darauf gelegt, aktuelle und wesentliche Frage-
stellungen verständlich darzustellen.

Wir hoffen, dass Ihnen dieses Buch bei der Betreuung der Auslandstätigkeiten Ihrer Mit-
arbeiter eine wertvolle Hilfe ist.

Marcus Krohn 
Partner und Serviceline Leader, Global Employer Services,  
Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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1  Global Mobility Management

Auf den Punkt gebracht

Der Bereich Global Mobility hat in seiner Bedeutung und seinen Tätigkeiten für Unternehmen 
in der jüngeren Vergangenheit einen tiefgreifenden Wandel erlebt, der zusätzlich durch Corona 
und den Mobility-Bereich betreffende Änderungen der rechtlich verpflichtenden Vorgaben 
weiter vorangetrieben wird. Deutlich mehr Unternehmen sehen sich daher zum Handeln im Be-
reich Global Mobility veranlasst, um empfindliche Strafen und Blacklisting aufgrund von Com-
pliance-Verstößen z. B. im Bereich der EU-Entsenderichtlinie (PWD – Posted Workers Directive) 
zu vermeiden. Was ein zeitgemäßes und erfolgreiches Mobility Management ausmacht, wird in 
diesem Teil des Buches vorgestellt. 

1.1  Vom Randthema in HR zum eigenständigen Bereich 
mit signifikantem Beitrag zum Geschäftserfolg 

Global Mobility befindet sich im kontinuierlichen Wandel. Nicht zuletzt durch die Aus-
wirkungen der Pandemie wurden verschiedene Entwicklungen, welche sich bereits 
zuvor abzeichneten, beschleunigt. Dies verändert nicht nur die Anforderungen an die 
Themen, denen sich die Global-Mobility-Abteilung widmen muss; die jüngsten Ent-
wicklungen sorgen auch dafür, dass sich Unternehmen, welche zuvor wenige bis keine 
Berührungspunkte mit Global Mobility hatten, mit Themen beschäftigen müssen, für 
die unternehmensintern noch keine umfassenden Prozesse und Regelungen aufgestellt 
wurden. 

Auf den folgenden Seiten werden die im Rahmen von internationalen Mitarbeiterein-
sätzen zu diskutierenden Themen, die aktuell auf der Agenda der Unternehmen stehen 
und sowohl im allgemeinen Diskurs als auch in der praktischen Umsetzung Beachtung 
finden sollten, präsentiert. Als Ausgangsbasis werden die aktuellsten Entwicklungen bei 
internationalen Personalbewegungen aufgezeigt sowie die steigende Diversifizierung 
innerhalb der Entsendetypen und zukünftig zu erwartende Tendenzen bei internationa-
len Dienstreisenden und grenzüberschreitendem Homeoffice dargestellt. Ergänzt wird 
dies mit einem kurzen Exkurs auf die zu beachtenden Regelungen und zu definieren-
den Leistungspakete bei »International Hires«, da auch dieser Punkt bei internationalen 
Sourcing-Strategien an Bedeutung zunimmt und daher im Gesamtkontext Beachtung 
finden sollte. 
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